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73. Jahrgang

Montag, 22. Mai 2017

B 1179

Satzung zur Änderung der Satzung über die Benutzung  
der Bestattungseinrichtungen der Stadt Regensburg (Bestattungssatzung BS)

vom 25. April 2017

Aufgrund der Art. 23 und 24 Abs. 1 Nr. 1 
und Abs. 2 Satz 2 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Bayern erlässt die Stadt 
Regensburg folgende Satzung:

§ 1

Die Satzung über die Benutzung der 
Bestattungseinrichtungen der Stadt 
Regensburg (Bestattungssatzung-BS) 
vom 4. Dezember 2006 (AMBl. Nr 51. 
vom 18. Dezember 2006) wird wie folgt 
geändert:

1.  In der Inhaltsübersicht wird unter 
Abschnitt II. Grabstätten 3. Grabmale 
folgender § 26 a neu eingefügt:

 „§ 26 a 
  Verbot von Grabstätten aus ausbeute-

rischer Kinderarbeit“

2.  In der Inhaltsübersicht wird unter 
Abschnitt IV. Bestattungsvorschriften 
folgender § 40 a neu eingefügt:

 „§ 40 a
 Beschaffenheit von Urnen“

3.  § 10 a erhält folgende Fassung:
 „§ 10 a
  Bestattungen unter Bäumen und im 

Grünbereich

  An Bestattungsplätzen unter Bäumen 
und im Grünbereich unter Granitplat-
ten, um Steinfindlinge und Steinqua-
der, in der Waldgrababteilung und an 
der Bestattungsschnecke werden 
Urnen beigesetzt.“

4.  Nach § 26 wird folgender § 26 a neu 
eingefügt:

 „§ 26 a
  Verbot von Grabsteinen aus ausbeu-

terischer Kinderarbeit

  Grabsteine und Grabeinfassungen aus 
Naturstein dürfen nur aufgestellt 
werden, wenn sie ohne schlimmste 
Formen von Kinderarbeit im Sinne von 
Art. 3 des Übereinkommens Nr. 182 
der Internationalen Arbeitsorganisati-
on vom 17. Juni 1999 über das Verbot 
und unverzügliche Maßnahmen zur 
Beseitigung der schlimmsten Formen 
der Kinderarbeit (BGBl. 2001 II 
S.1290, 1291) hergestellt worden sind 
und hierfür ein Nachweis gemäß Art.  
9 a Abs. 2 BestG in der jeweils 
geltenden Fassung vorgelegt wird. Die 
Herstellung im Sinne dieser Vorschrift 
umfasst sämtliche Bearbeitungs-
schritte von der Gewinnung des 
Natursteins bis zum Endprodukt.

  Eines Nachweises gemäß Satz 1 
bedarf es nicht, wenn der Letztveräu-

ßerer glaubhaft macht, dass die 
Grabsteine oder Grabeinfassungen 
aus Naturstein oder deren Rohmateri-
al vor dem 1. September 2016 in das 
Bundesgebiet eingeführt wurden.“

5.  Nach § 40 wird folgender § 40 a neu 
eingefügt:

 „§ 40 a
 Beschaffenheit von Urnen
  Für die Urnenbeisetzung im Erdreich 

dürfen nur Urnen und Überurnen 
verwendet werden, die biologisch 
abbaubar sind und deren Material die 
physikalische, chemische und 
biologische Beschaffenheit des 
Bodens und des Grundwassers nicht 
nachteilig verändern kann.“

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.

Regensburg, den 25. April 2017
Stadt Regensburg
In Vertretung

Gertrud Maltz-Schwarzfischer
Bürgermeisterin 
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Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2  
Satz 4 BayBO

Die Stadt Regensburg, Bauordnungsamt, 
erteilte mit Bescheid vom 2. Mai 2017 
(Az. 00892/2017 - 02) die beantragte 
baurechtliche Genehmigung für den 
Neubau einer PKW-Stellplatzanlage für 
die Dauer von 2 Jahren bis April 2019 auf 
dem Anwesen Regensburg, Georg-
Herbst-Str. 21, 23, 25, Gemarkung 
Regensburg, Flurstück 375/3. 
Die Genehmigung beinhaltet die befriste-
te Errichtung einer Stellplatzanlage für 36 
Kraftfahrzeuge bis April 2019.

Die Abweichung von der Vorschrift des  
§ 8 Abs. 3 der Satzung der Stadt 
Regensburg zur Herstellung und Ablö-
sung von Stellplätzen für Kraftfahrzeuge 
und für Fahrräder (Stellplatzsatzung – 
StS) für die Pflanzung und den Unterhalt 
der notwendigen 7 Bäume wurde 
zugelassen, da sie nach pflichtgemäßem 
Ermessen auch unter Berücksichtigung 
der abstandsflächenrechtlichen Anforde-
rungen und unter Würdigung der 
nachbarlichen Interessen mit den 
öffentlichen Belangen vereinbar ist (Art. 
63 Bayerische Bauordnung – BayBO).

Der Baugenehmigung für das oben 
beschriebene Vorhaben liegen die mit 
amtlichem Prüfvermerk vom 02. Mai 
2017 versehenen Bauvorlagen zugrunde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 

(in Form dieser öffentlichen Bekanntma-
chung) Klage beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht in Regensburg, Postfachan-
schrift: 11 01 65, 93014 Regensburg, 
Hausanschrift: Haidplatz 1, 93047 
Regensburg, schriftlich oder zur Nieder-
schrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts erhoben 
werden. Die Klage muss den Kläger, die/
den Beklagte(n) (hier: Stadt Regensburg) 
und den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen bestimm-
ten Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-
schrift beigefügt werden. Der Klage und 
allen Schriftsätzen sollen Abschriften für 
die übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Monatsfrist wird mit dem Tage dieser 
öffentlichen Bekanntmachung in Lauf 
gesetzt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 Bayer. 
Bauordnung). Durch das Gesetz zur 
Änderung des Gesetzes zur Ausführung 
der Verwaltungsgerichtsordnung vom  
22. Juni 2007 (GVBl. S. 390) wurde das 
Widerspruchsverfahren im Bereich des 
Baurechts abgeschafft. Es besteht keine 
Möglichkeit, gegen den erteilten Be-
scheid Widerspruch einzulegen. Die 
Klageerhebung durch E – Mail ist 
unzulässig.

Eine Nachbarklage gegen den Bescheid 
hat gemäß § 212 a  Abs. 1 Baugesetz-
buch keine aufschiebende Wirkung. Ein 
Antrag auf Anordnung der aufschieben-
den Wirkung kann beim Bayer. Verwal-
tungsgericht Regensburg gestellt werden 
(§ 80 a Abs. 3 Satz 2 in Verbindung mit  
§ 80 Abs. 5 Satz 1 der Verwaltungsge-
richtsordnung).

Sonstiger Hinweis:
Nachbarn des Bauvorhabens können die 
Akten des Baugenehmigungsverfahrens 
beim Bauordnungsamt der Stadt 
Regensburg (Neues Rathaus, 3. Ober-
geschoss, Zi.Nr. 3.044) während der 
all gemeinen Geschäftszeiten (Montag, 
Dienstag und Freitag von 8.00 bis  
11.30 Uhr sowie am Donnerstag von 
8.00 bis 13.00 Uhr und von 15.00 bis 
17.30 Uhr) einsehen. 
Eine vorherige Terminvereinbarung, 
Telefon 0941/507-3631, wird empfohlen.

Regensburg, 5. Mai 2017
Stadt Regensburg
Bauordnungsamt
Im Auftrag

Frohschammer
Leitender Rechtsdirektor
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Öffentliche Ausschreibungen

Die Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther-Str. 3
93047 Regensburg                               
Telefon 0941/507-5629
Fax 0941/507-4629
Mail: vergabestelle@regensburg.de

beabsichtigt folgenden Auftrag zu 
vergeben:

1. Offenes Verfahren nach VOB/A EU
17 E 039 – Erdarbeiten DIN 18300
Absendung der Auftragsbekanntma-
chung im EU-Amtsblatt am 09.05.2017

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe unter 
www.vergabe.bayern.de  und  
www.regensburg.de/vergaben
Bei Widersprüchen ist allein verbindlich 

der Veröffentlichungstext im EU-Supple-
ment unter http://simap.europa.eu.

2.  Öffentliche Ausschreibung  
nach VOB/A

17 A 083 – Schreinerarbeiten DIN 18355

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe unter 
www.vergabe.bayern.de  und  
www.regensburg.de/vergaben

3. Offenes Verfahren nach VgV
17 E 025 –  Rahmenvertrag für die 

Ingenieurleistungen Kanal-
sanierung für Ingenieur- 
bauwerke gemäß § 41 ff. 
i.V.m. Anlage 12 HOAI

Absendung der Auftragsbekanntma-
chung im EU-Amtsblatt am 12.05.2017

17 E 040 –  Lieferung von NetApp Filer 
und –Shelfs

Absendung der Auftragsbekanntma-
chung im EU-Amtsblatt am 15.05.2017

Nähere Informationen zu oben  
genannten Ausschreibungen siehe unter 
www.vergabe.bayern.de und/oder  
www.regensburg.de/vergaben
Bei Widersprüchen ist allein verbindlich 
der Veröffentlichungstext im EU-Supple-
ment unter http://simap.europa.eu

4.  Öffentliche Ausschreibung  
nach VOL/A

17 A 084 –  Systemconsulting und 
administrative Unterstützung 

Nähere Informationen zu oben  
genannter Ausschreibung siehe unter 
www.regensburg.de/vergaben

Vorankündigung

Information über beabsichtigte 
Beschränkte Ausschreibungen nach  
§ 3 a Abs. 2 Nr. 1 VOB/A 2016 ab einem 
voraussichtlichen Auftragswert von 
25.000 Euro ohne Umsatzsteuer, siehe 
unter www.regensburg.de/vergaben

Auftraggeber:
Stadt Regensburg
Vergabeamt
D.-Martin-Luther Str. 3
93047 Regensburg
Telefon 0941/507-5629
Fax 0941/507-4629
E-Mail: vergabestelle@regensburg.de
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